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AMERICAN EXCEPTIONALISM ODER UNSERE ZUKUNFT? 

GESCHICHTE DER SOZIALPOLITIK IN DEN USA 
 

 
FORMALIA 

 Hauptseminar; 2 SWS; Leistungsschein, Qualifizierter Teilnahmeschein 
 Studienfächer: SOW D ab 5; SOZ M ab 5; POL G ab 5; POL M ab 5; SOZPOL M ab 5, SOZ G ab 5 
 Studienbegleitende Prüfungen sind möglich in 

- Soziologie (Spezielle Gegenstandsbereiche Soziologischer Analyse),  
- Sozialpolitik (Vergleichende Sozialpolitik und Geschichte der Sozialpolitik) 

 Meine Prüfungsberechtigungen für Diplom- und Magister-Studiengänge sind in den Fächern 
Soziologie und Sozialpolitik. Ich habe keine Prüfungsberechtigung für Politikwissenschaft und 
für das Lehramt-Staatsexamen (Hauptfach). 

 Meine Sprechstunde ist donnerstags von 16:00 – 17:30 , im Oec E 68 
 Zeit und Ort des Seminars ist donnerstags 12:15 – 13:45 im Theo 06 
 Beginn: 17. April 2008 

INHALT 

Das Seminar liefert einen geschichtlichen Überblick über die Sozialpolitik in den Vereinigten Staaten 
von Amerika. Wenngleich der Fokus ganz auf den USA liegt, erfolgt der Blick über den Atlantik in 
vergleichender Absicht: Zeigt uns die Sozialpolitik der Vereinigten Staaten ein Bild unserer Zukunft, 
wie in der Medienöffentlichkeit häufig mit warnenden oder begrüßenden Untertönen nahe gelegt? 
Oder sind Politik und Gesellschaft in den USA nicht vielmehr so speziell, dass man die dortige Situa-
tion mit unseren soziapolitischen Problemen nicht vergleichen kann und nie vergleichen konnte? 

Diesen Fragen nähern wir uns auf den verschiedenen Etappen der sozialpolitischen Entwicklung in 
den USA seit dem Beginn des 20. Jahrhunderts. Gleichzeitig sollen die Referate in einem themati-
schen Zugang verschiedene inhaltliche Schwerpunkte, die in der Sozialpolitik-Entwicklung der USA 
entscheidend sind, näher beleuchten.  

VORAUSSETZUNGEN 
Vorkenntnisse im Bereich der (vergleichenden) Wohlfahrtsstaatsforschung.  
Gute Englischkenntnisse (Leseverständnis). Die Seminarliteratur ist überwiegend in englischer Spra-
che. Das Lesepensum beträgt durchschnittlich ca. 45 Seiten pro Woche (Seitenzahlen in eckigen 
Klammern hinter jeder Überschrift). 



 

LEISTUNGSANFORDERUNGEN FÜR EINEN LEISTUNGSSCHEIN:  

 Lesen der Seminarlektüre und regelmäßige, aktive Teilnahme am Seminar * 
 Übung in Literaturrecheche-Tools und Bibliotheksressourcen; Abgabetermin 08. Mai 2007 
 Bereitschaft zur mündlichen Zusammenfassung der wichtigsten Thesen der Seminarlektüre  

      (3 – 5 min.), Auswahl der Vortragenden nach dem Losverfahren 
 Eine Klausur (90 Min) nach etwa zwei Dritteln des Semesters (19. Juni 2008) 
 Referat zu einem der angebotenen Themen (ca. 10 min) mit schriftlicher Zusammenfassung der  

     wichtigsten Aussagen des Referates (ca. 3 Seiten; bitte keine Stichpunkte!) 
     Verpflichtend: Bitte kommen Sie zwei Wochen vor Ihrem Referat in meine Sprechstunde, um die  
     zu verwendende Literatur zu besprechen. 

 Eine Kurzhausarbeit von ca. 7-10 Seiten Text, welche das Thema des Referates mit zentralen 
     Seminarinhalten verbindet. Abgabetermin: 1. Oktober 2008 

Beim qualifizierten Teilnahmeschein entfallen Kurzhausarbeit und Referat. 
*  Sie sollten zu jeder Sitzung kommen (es wird eine Anwesenheitsliste geführt). Wenn Sie fehlen 
müssen, dann gehe ich davon aus, dass Sie gute Gründe haben, und Sie brauchen mir Ihre Gründe 
nicht zu nennen. Sie müssen allerdings die Pflichtlektüre für die Sitzungen, die Sie versäumen, trotz-
dem lesen, sich eigenständig etwas damit auseinandersetzen und in der folgenden Sitzung eine kurze 
Zusammenfassung und Kommentierung (1 Seite) der Seminarlektüre abgeben.  

Wenn Sie einen Schein wollen, können Sie insgesamt nicht mehr als dreimal fehlen. 

 
 

S E M I N A R P L A N  

1. Sitzung:  17. April Vorbesprechung: Inhaltlicher Überblick und Seminarorganisation 

2. Sitzung:  24. April Der Blick über den Atlantik als Inspiration und als Warnung [25] 

Text 1:  Georg Schild (2003): Zwischen Freiheit des Einzelnen und Wohlfahrtsstaat. Amerikanische  
Sozialpolitik im 20. Jahrhundert. (Paderborn: Schöningh). Einleitung; S. 9-17 
Text 2:  Paul Krugman (1994): "Europe Jobless, America Penniless?" Foreign Policy 95, S. 19-34. 
Text 3:  Wolfgang Streeck (2004): "Hire and Fire. Ist der Amerikanische Arbeitsmarkt ein Vorbild für 
Deutschland?" Berliner Republik 3. 

Powerpoint-Präsentation zu Bibliotheksressourcen und Literaturrecherche-Tools (mm) 

Übungsaufgabe: Übungen mit Literaturrecheche-Tools und Bibliotheksressourcen;  
Abgabetermin 08. Mai 2007 



 

3. Sitzung: 08. Mai Kann man Amerika überhaupt vergleichen? American Exceptionalism 
in Selbstbild und Fremdbild [57] 

Text 1:  Hans-Jürgen Puhle (1995): "Das Ende des 'American Exceptionalism'? Ausweitung und Gren-
zen des Interventions- und Sozialstaates in den USA." ZENAF Arbeits- und Forschungsbericht, 
Frankfurt/M. 
Text 2:  Martin Seeleib-Kaiser (2000): "Kulturelle und politisch-institutionelle Determinanten des US-
amerikanischen Wohlfahrtsstaates." In Der gezügelte Wohlfahrtsstaat. Sozialpolitik in reichen In-
dustrienationen. Hrsg. von Herbert Obinger und Uwe Wagschal. (Frankfurt, New York: Campus Ver-
lag), S. 95-114. 
Text 3:  Edwin Amenta, Chris Bonastia und Neal Caren (2001): "US Social Policy in Comparative and 
Historical Perspective: Concepts, Images, Arguments, and Research Strategies." Annual Review of 
Sociology 27, S. 213-234. 

Referat 1: Why is there no Socialism in the United States? 
Referat 2: “City Trenches”: Stadtstrukturen und politische Mobilisierung 

4. Sitzung:  15. Mai Anfänge der Sozialpolitik im 20. Jahrhundert [45] 

Text 1:  Paul Krugman (2007): The Conscience of a Liberal. (New York, London: W.W. Norton & 
Company); Kapitel 2; S. 15- 36 
Text 2:  Theda Skocpol (1994): "State Formation and Social Policy in the United States." In Social Pol-
icy in the United States. Future Possibilities in Historical Perspective. Hrsg. von Theda Skocpol. 
(Princeton, New Jersey: Princeton University Press), S. 11-36. 
Referat 1: Krieg und Sozialpolitik (Rebecca Scorah) 
Referat 2: Die Progressive Era (Patrick Schubert) 

5. Sitzung:  22. Mai Der New Deal [51] 

Text 1:  Manfred Hammel (1999): "Ein Ende des "New Deal"? Die lange Vorgeschichte der Sozialhil-
fereform." In Von der Sozialhilfe in die Erwerbsarbeit. Die Welfare Reform in den USA als Vorbild? 
Hrsg. von Holger Backhaus-Maul. (Frankfurt/M: Eigenverlag des Deutschen Vereins für öffentliche 
und private Fürsorge), S. 39-45  
Text 2:  Jill Quadango (1984): "Welfare Capitalism and the Social Security Act of 1935." American 
Sociological Review 49, S. 632-647  
Text 3:  Theda Skocpol und John Ikenberry (1994): "The Road to Social Security." In Social Policy in 
the United States. Future Possibilities in Historical Perspective. Hrsg. von Theda Skocpol. (Princeton, 
New Jersey: Princeton University Press), S. 136-166. 

Hintergrundlektüre: Georg Schild (2003) Zwischen Freiheit des Einzelnen und Wohlfahrtsstaat… Kapitel 2 
“Die gemäßigte Revolution: Die Roosevelt-Administration und der New Deal” S. 96-157 
Referat 1: Social Security (Torsten Sens) 
Referat 2: Arbeitslosigkeit und Arbeitsmarktpolitik 



 

6. Sitzung:  29. Mai Expansion nach dem New Deal [40] 

Text 1:  Paul Krugman (2007): The Conscience of a Liberal. (New York, London: W.W. Norton & 
Company); Kapitel 4; S. 57-78 
Text 2:  John Myles (1988): "Postwar Capitalism and the Extension of Social Security into a Retire-
ment Wage." In The Politics of Social Policy in the United States. Hrsg. von Margaret Weir, Ann 
Orloff und Theda Skocpol. (Princeton, New Jersery: Princeton University Press), S. 265-284. 

Hintergrundlektüre: Georg Schild (2003) Zwischen Freiheit des Einzelnen und Wohlfahrtsstaat… Kapitel 3 
“Wohlfahrtsstaat und nationale Sicherheit: Die Entwicklung der Sozialpolitik in den fünfziger Jahren”  
S. 158-201 
Referat 1: AFDC und Armutspolitik (Till Siebert) 
Referat 2: Politische Kräfteverhältnisse und die besondere Rolle der Südstaaten 

7. Sitzung: 5. Juni Der „War on Poverty“ [49] 

Text 1:  Paul Krugman (2007): The Conscience of a Liberal. (New York, London: W.W. Norton & 
Company); Kapitel 5; S. 79-100 
Text 2:  Edward D. Berkowitz (1991): America's Welfare State. From Rosevelt to Reagan. (Baltimore 
and London: The Johns Hopkins University Press). Kapitel 5 Welfare’s State, S. 90-119 

Hintergrundlektüre: Georg Schild (2003) Zwischen Freiheit des Einzelnen und Wohlfahrtsstaat… Kapitel 4 
“Macht und Verantwortung: Die sozialpolitische Expansion der sechziger Jahre” S. 202-260 
Referat 1: Rassismus und Sozialpolitik in den USA  
Referat 2: Die Civil Rights Movement und die Sozialpolitik 

8. Sitzung: 12. Juni Konsolidierung und Rückbau: Nixon bis Reagan [43] 

Text 1:  Paul Krugman (2007): The Conscience of a Liberal. (New York, London: W.W. Norton & 
Company); Kapitel 4; S. 101-123  
Text 3:  Nathan Glazer (1988): The Limits of Social Policy. (Cambridge, Ma and Londin: Harvard Uni-
versity Press). Kapitel 3, S. 36-58 

Hintergrundlektüre: Georg Schild (2003) Zwischen Freiheit des Einzelnen und Wohlfahrtsstaat… Kapitel 5 
“Government is not the solution: Die Sozialpolitik der Reagan-Administration” S. 265-315 
Referat 1: Familienpolitik in den USA (Sven Sonneborn) 
Referat 2: Die erste konservative Gegenbewegung (Heiko Garrelts) 

9. Sitzung: 19. Juni Halbzeit-Klausur 

Keine Seminarlektüre; Kein Referat 



 

10. Sitzung: 26. Juni Sozialpolitik der Clinton Regierungszeit [55] 

Text 1:  John Ferjohn (1998): "A Tale of Two Congresses: Social Policy in the Clinton Years." In The 
Social Divide. Political Parties and the Future of Activist Government. Hrsg. von Margaret Weir. 
(Washington, New York: Brookings Institution Press), S. 49-83.  
Text 2:  Margaret Weir (1998): "American Politics and the Future of Social Policy." In The Social Di-
vide. Political Parties and the Future of Activist Government. Hrsg. von Margaret Weir. (Washing-
ton, New York: brookings Institution Press), S. 506-530. 

Hintergrundlektüre: Georg Schild (2003) Zwischen Freiheit des Einzelnen und Wohlfahrtsstaat… Kapitel 6 
“Prosperität und die Grenzen des Wohlfahrtsstaates: Sozialpolitische Reformansätze der Clinton-
Administration” S. 316-380 
Referat 1: Universal Health Care als Dauerbrenner der sozialpolitischen Diskussion  
  (Christian Woltering) 
Referat 2: Die Working Poor und der Earned Income Tax Credit 

11. Sitzung: 03. Juli  George W. Bushs Umverteilungspolitik und ihre Verwerfungen [33] 

Text 1:  Daniel Béland und Alex Waddan (2007): "Conservative Ideas and Social Policy in the United 
States." Social Policy and Administration 41 (7), S. 768-786. 
Text 2:  Jacob Hacker (2004) Privatizing Risk without Privatizing the Welfare State: The Hidden Poli-
tics of Social Policy Retrenchment in the United States. American Political Science Review  
98 (2): S. 243-260.  
Referat 1: Der „private Wohlfahrtsstaat“ in den USA und seine Risiken 
Referat 2: Konservatismus in den USA heute 

12. Sitzung: 10 Juli  Amerika heute: Wahlkampf, politische Polarisierung,  
  Immobilienkrise und große Löcher im sozialen Netz 

Text 1:  Theda Skocpol (2000) The Missing Middle. Working Families and the Future of American 
Social Policy. (New York, London: W.W. Norton Company), Kapitel 2 “How Americans Forgot the 
Formula for Successful Social Policy” S. 22-58  
Text 2:  Informationen zur sozialpolitischen Bedeutung der gegenwärtigen Immobilienkrise, die im 
Laufe des Semesters noch gesammelt werden und im StudIP zur Verfügung stehen werden. 

Referat 1: Die Bedeutung von Home-Ownership in der amerikanischen Gesellschaft (Anna Kubis) 

13. Sitzung: 17. Juli „Liberalismus“ hueben und drueben und Demokratie-Implikationen  

Text 1:  Jacob Hacker und Paul Pierson (2005): Off Center. The Republican Revolution and the  
Erosion of American Democracy. (New Haven, London: Yale University Press). Einleitung; S. 1-21 
Text 2:  Paul Pierson und Theda Skocpol (2007): "Political Development and Contemporary American 
Politics." In The Transformation of American Politics. Activist Government and the Rise of Conser-
vatism. Hrsg. von Paul Pierson und Theda Skocpol. (Princeton and Oxford: Princeton University 
Press), S. 283-294. 


